
Barrierefreiheit. Landkreisweit. Jederzeit. 

Die Veranstalter des Aktionstags: 

Internationaler Bund � Lebenshilfe Göttingen � Deutsche Angestellten Akademie � my.worX � 

Behindertenbeauftragter des Landkreises Göttingen � Beschäftigungsförderung Göttingen  

� Blinden- und Sehbehindertenverband Niedersachsen � Selbsthilfe Körperbehinderter Göttingen � 

Diakonie Christophorus �  Göttinger Werkstätten � Behindertenkoordinatorin Stadt Göttingen �  

Jugendhilfe am Rohns � Institut für angewandte Sozialfragen 

 

Mit der Fusion der Landkreise Göttingen und Osterode wohnen wir nun in einem 

neuen Landkreis Göttingen, welcher zwischen Harz und Hann Münden rund 80 

Kilometer Luftlinie misst. In einem solchen flächenmäßig großen Gebiet ist die 

Mobilität der Bewohner ein wichtiges Gut. 

Während im Göttinger Stadtgebiet die Herstellung der Barrierefreiheit gute 

Fortschritte macht, sehen wir in den ländlichen Regionen einen enormen 

Nachholbedarf. Hier gilt es zu handeln! 

Das brauchen wir, um in Zukunft in unserem Landkreis Göttingen „barrierefrei 

unterwegs“ sein zu können: 

• Eine gute Versorgung aller Gemeinden und Ortsteile mit barrierefreien 

Fahrzeugen – z.B. durch Züge mit eingebauten Rampen in Nah- und Fernverkehr, 

durch Niederflurbusse, durch ausreichend verfügbare Rollstuhltaxis. 

• Ein entschlossenerer barrierefreier Ausbau von Bahnhöfen und Bushaltestellen 

in allen Teilen unserer Region. Rollstuhlrampen und erhöhte Bussteige, akustische 

und visuelle Infosysteme für Menschen mit Sinneseinschränkungen und andere 

Hilfen für Menschen mit Behinderung sollten nicht nur in der großen Stadt, 

sondern auch auf dem Land selbstverständlich sein. 

• Fahr- und Liniennetzpläne, die leicht auffindbar und gut verständlich sind. Wir 

wünschen uns eine übersichtliche Darstellung der Angebote des öffentlichen 

Nahverkehrs im Internet, an der Haltestelle und im Kundenzentrum. Die Art der 

Informationsvermittlung sollte unterschiedlichen Einschränkungen gerecht 

werden können, etwa durch Texte in Leichter Sprache, durch eine kontrastreiche 

Darstellung  oder die Möglichkeit, sich Angebote vorlesen zu lassen.  

• Bezahlbare Mobilität, die bedarfsgerechte Teilhabe ermöglicht. Menschen mit 

Behinderung und kleinem Geldbeutel brauchen besondere finanzielle Unter-

stützung oder Sondertarife im ÖPNV, um sich die Fahrt zu den Angeboten, die zu 

ihnen passen, auch leisten zu können. 

 

Machen wir uns gemeinsam auf die Reise! Mobilität ist ein Grundrecht – in der 

Stadt und auf dem Land! 
 


